
positive Punkte und Wünsche 
der Befürworter:innen 
(Rollenspiel)

kritische Punkte und Wünsche 
der Gegnerschaft (Rollenspiel)

Diskussion und wichtige 
Aspekte (persönliche 
Meinungen)

Massnahme I
Haupt- und Nebenroutennetz Velo

Massnahme II
Viertelstundentakt

Mobilität zwischen den Dörfern

Trinkstation

*

Signalisation / 
Beschilderung, klare 

Führung

***

Sicherheit
--> verkehrsarm

--> Schutz vor Autos

***

Attraktionen signalisieren
Bäume als 

Schattenspender

Stichstrasse verlängern 
(gibt Raum für Velos)

*

Unterhalt (Winterdienst)

**

direkte Velorouten

***

Beleuchtung
Veloständer

--> sicher
--> abgeschlossen

Querungsstellen 
optimieren

--> wenig Kreuzungen über 
Hauptstrassen

Pünktlichkeit , 
Zuverlässigkeit

**

Wartehäuschen/ - räume

*

Anschlüsse
--> Qualität

--> Durchlässigkeit

***

genügend (saisonale) 
Kapazitäten

***

Sprinter- Bus / doppelt 
geführt

--> Näfels- Mollis - 
Ziegelbrücke

--> Näfels- Mollis - Bilten

**

Halt auf Verlangen
--> überall / ausserhalb 

Dorf?
Velomitnahme bergauf

eigene Busspuren (Stau 
umfahren) zwischen 
Netstal und Näfels

*

HPZ Haltestellen ausser Dorf

Zeitverlust für MIV
--> warten

--> Vortritt etc.

Nutzungskonflit
---> Kinderwagen

--> Fussgänger:innen

Parkplätze müssen Velos 
weichen

**

viel Geld für wenig 
Velofahrende

*

Unfallgefahr Wirkung nicht sichtbar neue Bahnhaltestellen
politischer Rückhalt fehlt

***

Anreize schaffen

Haltestellenabstände
--> Haltestelle 

Kehrichtverbrennungs- 
anlage

wenig Nutzende (in 
Randstunden)

**

Strom fehlendes Rollmaterial

zu wenig Lokführer:innen 
und Personal

hohe Kosten

Velobonus bei Steuern Nutzungskonflikte... autofreie Velotage

Qualtität Velowege
--> Breiten
--> Freizeit

--> Ausweichstellen

Angebot bieten wo 
Nachfrage / nicht zu stier

kantonsübergreifende 
Angebote?

Bahnhof Bilten nicht 
schliessen!

Bahn?
30min- Takt?

Verbesserung Infrastruktur 
(für 365 Tage im Jahr)

guter Veloweg ohne 
HIndernisse

genügend Abstellplätze
Schnelligkeit

*

gute Vernetzung

*

Schnellstrecke entlang 
Bahndamm

Velorouten für zwei 
unterschiedliche 

Geschwindigkeiten

behindertenfreundlich
"schnelle Spur" neben der 

Hauptstrasse
zu Stosszeiten 1/4h- Takt 

Zug
Möglichkeit hin + zurück 

mit ÖV
Sicherheit abends genügend Platz / 

Kapazitäten

1/2h- Takt genügt --> Bus ist
leer

kein Platz für Haltestellen

Auto muss an 
Bahnübergang warten

Behinderung 
Individualverkehr

keine Busse zu Stosszeiten

viel zu teuer

**

Rowdies kein Platz für Veloweg

Winterunterhalt zu teuer Velowege auf Bahntrassee

Anreizsysteme fürs 
Umsteigen

Bahn erhöhen --> es 
braucht richtige Visionen

Flächeneffizienz
es wäre kein Schulbus 

(Extrabus) mehr notwendig
auf ÖV umsteigen hilft 

gegen den Stau
Nachtbusnetz ausweiten



positive Punkte und Wünsche 
der Befürworter:innen 
(Rollenspiel)

kritische Punkte und Wünsche 
der Gegnerschaft (Rollenspiel)

Diskussion und wichtige 
Aspekte (persönliche 
Meinungen)

Massnahme I
Erschliessung Freizeiteinrichtungen

Massnahme II
Wetterabhängige Angebotsverdichtung 

ÖV

Mobilität in der Freizeit

Parkplatzbewirtschaftung
--> Parkplatz oben voll = 
automatische Sperrung 

Zufahrtsstrasse
--> Parkgebühren

***

Kosten
--> z.B. für Betrieb 

Kleinbusse

autofrei hätte Vorteile 
(mehr Ruhe, besseres 

Naturerlebnis) und 
Nachteile (Anreise länger)

Kleinstbusse Rufbusse
Verlässlichkeit Bus muss 
zunehmen (hält teilweise 

nicht an)

Seilbahnprojekte 
vorantreiben

Voranmeldung / 
Zutrittstickets für 

bestimmte Gebiete --> 
dafür freie Zufahrt

E- Bike- Hub (z.B. am 
Bahnhof Ziegelbrücke)

bessere und vernetzere 
Informationen: Integration 

von Angeboten (z.B. 
Rufbus) in Apps wie sbb.ch

Parkplätze möglich weit 
unten --> von dort 10min 

mit Bus wäre für die 
meisten ok

Linienbus jede Stunde

Abstimmung 
Öffnungszeiten mit ÖV- 

Angebot
-- >z.B. letzter Bus auf 

Lintharena
--> Busse auf Skiliftbetrieb

Reservefahrten bei 
schönem Wetter --> 

Kapazitätserhöhung bei 
Bedarf

Velotransport Bahn / Bus
--> müsste einerseits 

erhöht werden
--> ins andererseits 

schwierig umsetzbar

Wanderwege sollten von A 
nach B führen und 

Rundwanderungen sein --> 
reduziert Anreiz mit Auto 

anzureisen

Kleinbusse benötigen viel 
Personal

Wille fehlt (Kanton)
Kleinbusse über welchen 

Kanal buchen?
Veloverlad führt zu 

Fahrplanverzögerungen

in Ebene gibt es bereits 
gute Velowege

Ausflugsticket für gesamte 
Region einführen

(Online-) 
Informationsplattform

***

Kombination von 
Angeboten und 

Kommunikation dazu

Parkgebühren für alle
Öffnungszeiten 

Restaurants 24/7 oder am 
Wochenende

Strassengebühr ist 
umstritten

Kreuzungsmöglichkeiten 
auf Bergstrasse

Mobilitäts- Hub für Gäsi (E- 
Bike)

Schlittelweg Obersee 
wieder öffnen und nicht 

schwarz Räumen

Herausforderung Velo und 
Auto auf gleicher Strasse 

(Obersee und Kerenzer) --> 
wenn dann Auto weg

Schönwetter- Spezial-ÖV 
z.B. ins Gäsi

Rufbus abends 
(insbesondere am 

Wochenende)

Probebetrieb für Bus nach 
22:00 Uhr, Talebene und 

ev. auch Kerenzer

***

im Gäsi fehlt der ÖV

***

Anstösser müssen 
zufahren können

Personalbelastung ÖV- 
Betriebe

an 1-2 Tagen sollten nur 
Glarner:innen Zugang 

haben

Koordination für 
Ausflugsticket schwierig

Sharing ist teuer (speziell 
für eine ganze Familie)

Tourist:innen sollen 
bezahlen

Ausbau ist zu teuer



Massnahme IIa
Pendlerverkehr (ÖV)

positive Punkte und Wünsche 
der Befürworter:innen 
(Rollenspiel)

kritische Punkte und Wünsche 
der Gegnerschaft (Rollenspiel)

Diskussion und wichtige 
Aspekte (persönliche 
Meinungen)

Massnahme I
Betriebsfahrten mit Autos

Massnahme IIb
Mobilitätshubs

Mobilität zu Berufszwecken

1h gratis parkieren

Firmen und MItarbeitende 
nicht bevormunden

grosse Parkplätze im Dorf
Parkplatz hinter kath. 
Kirche Niederurnen

2 Wochen günstig
Zufahrt zu Haus für Spitex, 

Pflege, Arzt
Gewerbe- Berechtigung 

(digital)
Gewerbe möchte vor dem 

Haus parkieren können
Zmittag im Auto bei Regen

bei 15min- Takt würde ich 
den ÖV benutzen

**

bei schlanken Anschlüssen 
würde ich den ÖV benutzen

*

bei direkten Verbindungen 
würde ich den ÖV benutzen

***

Destinationen: Chur, 
Glarus, Zürich, St. Gallen, 

Rapperswil

Zufahrt Einkaufsgeschäft 
für Grosseinkauf

Kontrolle unnötig
gratis parkieren muss 

bleiben
überall und immer soll man

gratis parkieren können
kein Bus über enge 

Molliser- / Netstalerstrasse
ÖV ist zu teuer - für mich 
und die öffentliche Hand

weniger Bus - weniger Stau
keine ÖV- Verbindung zu 

Biäsche und Flugplatz

Parkplatzbewirtschaftung 
einfach und klar

***

Sammelparkierungen
Aufwertung öffentlicher 

Raum möglich
Kontrolle nötig

***

Pendelnde in der 
Gemeinde

--> mehr ÖV
--> mehr Gewerbemobilität

Buslinie Näfels - Netstal --> 
Velostreifen sollte weg

Schwerverkehr nicht 
vergessen!

Pendlerspitzen brechen 
z.B. mit angepassten 

Arbeitszeiten der 
öffentlichen Verwaltung

Entlastungsbus zu 
Stosszeiten oder 

temporärer 1/4h- Takt

Mobilitätshubs prioritär bei
den Bahnhöfen

***

Parkmöglichkeiten bei 
Bahnhöfen / Park and Ride

***

Hubs nicht im Dorf, weil 
diese auch wieder Verkehr 

generieren
Sammelverkehr

Realisierung von Hubs 
benötigt Land

Homeoffice lokale Arbeitsplätzekein Bus über enge 
Molliser- / Netstalerstrasse

Umweltbelastung
Abgaben/  - steuerung oder 

auch Guthaben zur 
Regulierung einsetzen

benötigt Infrastruktur
Angebot / Infrastruktur zu 

schlecht?

Platz fehlt
Kosten pro Kilometer 

effektiv abwälzen

Lenkung Personen Sicherheit im Strassenraum Lenkung Schwerverkehr

Verkehrsdichte

Leistungserbringung und - 
bezug auswärts



Massnahme IIa
Begegnungs- und Flanierbereiche

positive Punkte und Wünsche 
der Befürworter:innen 
(Rollenspiel)

kritische Punkte und Wünsche 
der Gegnerschaft (Rollenspiel)

Diskussion und wichtige 
Aspekte (persönliche 
Meinungen)

Massnahme I
Fusswegnetze

Massnahme IIb
Mobilitätshubs

Polizist kommt vorbei

30er- Zone: oft unklar, wo 
Strasse gequert werden 

kann

hohe Kosten von Sharing- 
Angeboten

Mobilität in den Dörfern

tolle Leuchtweste
Hauptstrasse ist laut und 

schnell

Umfahrung kommt 
sowieso --> Rückbau der 

Strasse durch die Ortschaft
möglich

Umsatz kann gesteigert 
werden

sicher belebt Aufwertung Zentrum (Reisen) sozialer Kontakt Ruhe vor Autos

man hat oder wünscht 
eigene Verkehrsmittel

der Detailhandel schrumpft Eingriffe in Privateigentum
30er- Zone: oft unklar, wer 

Vortritt hat
Wozu Tempo 30?

Rad steht, Kind geht klappt 
nicht.

Kind: "Ich darf nicht mit 
dem Velo zur Schule weil es

zu gefährlich ist."
Lassen sich Kinder leiten?

Es braucht genug grosse 
Parkplätze.

Tempo 30 / Tempo 20
--> bei Schulen Tempo 20

--> Umgang mit 
Fussgängerstreifen klären 

resp. erklären

Entweder Trennung von 
Strasse und Fussverkehr 

oder Temporeduktion

Querungsstellen gezielt 
angehen

engmaschiges Netz
Signalisation "Achtung 

Kinder!"

breitere Trottoirs, 
insbesondere bei 

Kombination Velo- und 
Fussverkehr

Realisierbarkeit?
Zentren definieren ist 

positiv
langfristige, beständige 

Planung
Zentren mit Fusswegen 

erschliessen
Sharing - noch nicht 

angekommen

Selbstständigkeit Kinder -->
Schulweg mit Gspänli

KInder kommen bei einem 
Schulweg zu Fuss (geistig) 

frisch nach Hause

Kinderwagen oder 
Rollatoren bedenken

Angebot an Sitzbänken und
Schatten

weniger Autos

Eltern können mehr 
arbeiten (Erwerbs- und 

Carearbeit)

hohe Kosten für Schuhe ;-)
Kinder auf Arbeitsweg in 

der Schule abladen ist 
praktisch

Kinder werden (körperlich) 
müde

Beleuchtung
Angst der Eltern gegenüber

Verkehr, Straftaten
ein Verbot von Elterntaxis 

ist ausreichend

es braucht keine 
Anpassungen wenn die 

Umfahrung kommt

nicht genügend Platz 
vorhanden

Funktioniert nicht in Näfels!
zu hohe Frequenz auf 

Hauptstrassen
konkurrenziert 

Bestehendes (Gewerbe)
Hub bringt (motorisierten) 

Mehrverkehr

Huhn oder Ei- Frage
muss an bestehende 

Nutzungen anknüpfen
Differenzieren nach 

Ortschaft
Attraktivität öffentlicher 

Raum

Begegnungsort für 
Jugendliche

Real- und Sekschüler:innen 
mitdenken

Es braucht mehr 
Parkplätze.


